
sivsten Feinden des Friedens und der Freiheit in den USA, den McCarthy 
und Goldwater.

Die Hoffnung der Menschheit aber heißt nicht Politik am Rande des 
Krieges, sondern Friede. Sie ist verkörpert im Kampf der kommunisti­
schen Weltbewegung gegen die Gefahr des Atomtods, für friedliche Ko­
existenz und Abrüstung. Sicherung des Friedens, das ist auch das Kern­
stück der gesamten Politik der SED und der KPD. Das ist der Inhalt der 
Friedensdoktrin der Deutschen Demokratischen Republik: Anerkennung 
der bestehenden Grenzen, Anerkennung der Gleichberechtigung beider 
deutscher Staaten und Normalisierung ihrer Beziehungen zueinander, 
Normalisierung der Beziehungen aller Länder zu den beiden deutschen 
Staaten. Der Aufbau des Sozialismus in der DDR und ihre Friedenspoli­
tik, der Kampf gegen den Militarismus und Revanchismus in der Bun­
desrepublik dienen der großen gemeinsamen Sache, daß von deutschem 
Boden niemals wieder ein Krieg ausgeht, daß ganz Deutschland ein 
Land des Friedens wird.

Den Frieden stärkt der zwischen der Deutschen Demokratischen Repu­
blik und der Sowjetunion abgeschlossene Vertrag über Freundschaft, 
gegenseitigen Beistand und Zusammenarbeit. Wie für alle Bürger der 
DDR ist es auch für die Bürger der Bundesrepublik von größter Bedeu­
tung, daß mit diesem Vertrag die westdeutschen Revanchisten in die 
Schranken gewiesen, die Unantastbarkeit des ersten Friedensstaates in 
der deutschen Geschichte garantiert und sein internationales Gewicht ge­
stärkt, Ruhe und Sicherheit in Europa gefördert werden.

Die Entscheidung gegen den Krieg, für den Frieden wird also heute in 
Deutschland unter neuen, günstigeren Bedingungen ausgetragen. Welch 
ein Wahn, die Ideale des Friedens und des gesellschaftlichen Fortschritts, 
die Ideen von Marx, Engels und Lenin in der Bundesrepublik jetzt noch 
unterdrücken zu wollen, nachdem sie dank der Einigung der Arbeiter­
bewegung in der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands auch 
auf deutschem Boden, in der DDR, schon ihren Siegeszug angetreten 
haben!

SED und KPD sind fest verbunden durch die Gemeinsamkeit der mar­
xistisch-leninistischen Weltanschauung. Sie stehen in engster Kampfge­
meinschaft gegen den deutschen Imperialismus, von dem gegenwärtig 
die größte Gefahr für den Frieden in Europa ausgeht. SED und KPD 
eint das Streben nach einer gesicherten Friedensordnung, nach einer 
glücklichen Zukunft der deutschen Nation in einem geeinten sozialisti-
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